Expedition: Herrenſtraße 30. 
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ee Mittwoch, den 


Abonnements. Preis: In Breslau 2 


1. October 1868, 


Berlin, 19. Octbr. (Der deutſche Handels- alternativ befürwortet. — In Bezug auf den Wechſel⸗ Ausſchuſſes zur Entſendung von jedoch nicht mehr 
tag.) In einem düſteren Winkel des ech a ſtempel hatte Alex. Meyer als Referent des Aus: als fünf Bevollmächtigten berechtigt ſein En. 2 
der ſonſt zum Verſammlungsraum von Statiſten zu ſchuſſes die Einführung einer Zollvereins⸗ oder nord⸗ wurde ſodann in die Frage eingetreten, ob die zwei⸗ 
dienen ſcheint, hat heute der deutſche Handelstag deutſchen Bundesſtempelſteuer beantragt, da die jährige Periodicität der Verſammlungen des Handels⸗ 
ſein Bureau errichtet. In Ermangelung eines An: Wechſelſtempelgeſetze der Einzelſtaaten die freie Cir⸗ | tages in den Statuten beizubehalten ſei. Wir behalten 
chlags war die richtige Seitenthür, welche dorthin culation innerhalb des deutſchen Wirthſchaftsgebietes uns den weiteren Bericht für die morgen erſcheinende 
\ hemmten. Der Ausſchuß ſcheint aber bedenklich ge Nummer vor. 
finden. Da war denn doch 1865 in dem prächtigen worden zu fein, dieſen Weg fiskaliſcher Einheit zu Berlin, 19. Octbr. Wie die „Z. C.“ mittheilt, 
\ j 105 hat die Regierung die Abſicht, den Erwerb und 
Empfang Sorge getragen. Aber Berlin beſitzt eben den Wechſelſtempel nicht kennen, mit einer neuen Verluſt der Eigenſchaft eines preußiſchen Unterthanen 
* derartige Congreſſe kein einziges angemeſſenes Steuer zu beglücken. Der Ausſchuß erklärt es daher ſelbſtſtändig und ohne ein den Bunt Geſetz abzu⸗ 


okal. Die Verhan en ſoller üb im nur für wünſchenswerth, daß in den deutſchen Staaten, warten, zu reguliren und zu dem Zweck dem na 
Concertſaale 3 Fa S in welchen der Wechſelſtempel erhoben wird, derſelbe SEE, eine entſprechende Vorlage zu c = 
3 fein gleichbedeutend mit Ausſchluß der Oeffent⸗ in gleichmaßiger Gebühr und nach gleichmäßigen — Diejelbe Correſpendenz ſchreibt: Schon ſeit 
Fi eit. denn die Galerie dieſes Saales darf ihrer Normen erhoben wird und Ya A in dem einen der längerer Zeit ſind aus der Mitte des Handelsſtandes 
aufälligkeit on höchſten dert 9 nen | Staaten abgeſtempelter Wechſel in den anderen Staaten A die Regierun 1 i 
betreten werden. 3 © 251867 Bi ki Ton t. der Stempelpflicht enthoben ift Bestien Br, beſtehenden pn 8 
Im Sommer ielt im ert⸗ 25 eſtimmunger ncurs⸗Ordn 
gale das Abgeordnetenhaus eine kurze Seſſton zur Berlin, 20. Oct. Zu dem vierten Deutſchen einer Nevifton zu unterwerfen und insbeſondere das 
eſchlußnahme über die norddeutſche Bundesver⸗ Handelstage hatten ſich bis geſtern 168 Delegirte Capitel wegen der Accorde mehr mit dem Intereſſe 
ammlung; ebendaſelbſt tagte 1848 die Ange che aus folgenden 83 Städten hier eingefunden: Preußen. der Gläubiger in Einklang zu bringen. Wie wir 
> } uß Provinz zum Danzig, Elbing, Königsberg, | hören, wird in Folge deſſen im Suftigminifterium 
es Handelstages eine Statutenänderung vorgeſchlagen, Memel. Tilſit. Brandenburg: Berlin, Csttbus. ein Entwurf zu einer Novelle vorbereitet und man 
welche die a Handelskammern ausſchließt. Et: rn 5 5 Seis Swinemünde. giebt ſich der Hoffnung hin, daß derſelbe noch beim 
I 5 Lüb⸗ ingel een: Breslau, Gleiwitz. Groß⸗Glogau, Görlitz, nächſten Landtage werde zur Vorlage gelangen 
auf or Ein i Yarkkem Jon plan 1 Lauban, Schweidnitz. Provinz Gachſen: En Enten, ; a 3 
pricht allerdings dem augenblicklichen Camper halt Pole Magdeburg, Müihaufen, Nordhaufen. Weſt⸗ Breslau, 16. October. (Taufmänntſcher 
den dae Sende he = * phnlen: Altena, Bielefeld, Dortmund, Hagen, Iſer⸗ Verein.) 1) Vorſitzender Herr Rath Conſul Cohn 
Zollverein Hanbelsta 5 ese ag" a y ein lohn. Münſter, gen. Rheinprovinz: Grefeld, eröffnet die heutige Sitzung mit Verleſung eines 
auf dieſen jedenfalls nicht in Ir empfie f es 19, | Höln, Düſſeldorf, Duisburg, Elberfeld, Eſfen, Lennep, Schreibens des Vorſitzenden der Handelskammer, 
besonderes 0 N ; licht erfreulichen Umſtand kein Neuß. Saarbrücken. Schleswig⸗Holſtein: Altona, Herrn Geh. Commercienrath Frank, welches den 
denſelbe Ars zu legen und den Uebergang aus Flensburg. Hannover: Celle, Geeftemünde, Göttin Verein einladet, behufs einer Vorheſprechung zur 
mon u 8 noch durch eine ausdrückliche De: gen, Goslar, Hannover, Herburg, Hildesheim, Leer, bevorſtehenden Handelskammerwahl, einige Mitglieder 
bat un es arme zu erſchweren. — Königsberg Lüneburg, Osnabrück, Stade Uelzen. Heſſen⸗Naſſau: zu deputiren, mit der Bedingung jedoch, daß dieſe 
ER 8 a ſationsfrage des Handelstages einen Hanau, Frankfurt a / M. Königreich Sachſen: Leipzig. nicht an ein beſtimmtes Mandat für die zu ent⸗ 
5 110 ge = der ziemlich deutlich gegen die gegen- | Großherzogthum Heſſen: Bingen, Gießen, Mainz, werfende Vorſchlagsliſte vom Verein gebunden würden. 
Cube gerichtet t inöbefondere gegen Abg. von Offenbach, Worms. Großherzogthum Mecklenburg⸗ — Es 9 ſich hierauf unter den Anweſenden 
ahr d 8 l etzterer hat bekanntlich im ee Schwerin: Roftod, Wismar. Großherzogthum DL eine lebhafte Debatte, welche von dem beſonderen 
20 dis unfaß zlegenheit, in welche der Ausſchuß BE Oldenburg. Herzogthum Braunſchweig: Intereſſe zeugt, das die diesjährige Erſatzwahl in 
heruiben war geschickt ung von Dietrich aus Berlin Braunſchweig. Freie Städte: Lübeck, Bremen, Ham: | der biefigen Handelswelt in Anſpruch nimmt und 
2 Vicepräflgentn dazu benutzt, ſich in die Stelle burg. Königreich Baiern: Aſchaffenburg, Augsburg, aus der wir die Tendenz conſtatiren, die Aufmerk⸗ 
von Königsberg fol zu lanciren. Nach dem Antrage Landau, Ludwigshafen, Speyer, Zweibrücken. König⸗ ſamkeit der Kaufmannſchaft auf die Wichtigkeit dieſes 
Ausſchuſſes fen: ſonlich nun die beiden Präſidenten des reich Würtemberg: Heilbronn, Ravensburg, Reut⸗ Wahlactes allſeitig hinzulenken und derſelben ihr 
vom Ausſchuſſe Fe es Handelstage ſelbſt, ftatt lingen, Rottweil, Stuttgart. Großherzogthum Baden: Wahlrecht in möglichſt ſelbſtſtändiger unbeeinflußter 
jämmtlicher Ausf Hu 1 und ſoll die Function Karlsruhe, Mannheim, Pforzheim. Großherzogthum Ausübung zu wahren. In dieſem Sinne findet die 
fidenten lediglich . — glieder, wie auch der Prä- Luxemburg: Luxemburg. e : vom Vorſitzenden befürwortete Gemeinſamkeit der 
der Zolltarif⸗ rage it eſoldetes Ehrenamt ſein. In Berlin, 20. Oetbr. Die heutige erſte Sitzung vorbereitenden Schritte zur Wahl mit der Handels- 
Handelskammern zu Ca Gegenantrag der badiſchen des vierten deutſchen Handelstages wurde vom Aus: kammer, wie ſoſche ſich ſeit vielen Jahren zum Uſus 
Mannheim und Offenb arlöruhe, Heidelberg, Lahr, ſchußvorſitzenden eröffnet. Der Handelsminiſter Graf zwiſchen dem Verein und der diesmal der Wahl 
langt, ohne den fiskali urg eingelaufen. Derſelbe ver, Itzenplitz begrüßte die Verſammlung mit einer Län ganz enthaltenden Börſen⸗Commiſſton herausgebildet 
den iſchen Appetit unſeres jungen nord. deren Anſprache, Herr Liebermann brachte darauf ein hatte, eben ſo wenig Anklang, als die von 
die fofortige Aufhel fi Hoch auf den König als den Bertreter des Zollver⸗ Grüttner in Vo an f 5 rachte Commiſſton, der 
ie Produ ung der Tabaksſteuer auf die in⸗ einspräſidiums aus; Dr. Maron berichtete über die es anheim gegeben fein ſollte entweder in Anle nung 
. *. 2 on, die Wiederaufhebung der Steuer Thätigkeit des Ausſchuſſes ſeit dem letzten Sn „an die Handelskammer, oder ſelbſtſtändig zu agitiren. 
b 170 eig für Geſündheit und Leben | Zum erſten Verfikenden wurde darauf Herr Reinke Es wird vielmehr, nachdem ſich die Herren Kopif ch, 
ke unentbehrliches Nahrungsmittel, die gänzliche aus Altona gewählt, zu Vice⸗Präſtdenten wurden die Kielemann, Milch, Weinhold und Haber in 
elf ſgung von Reis, überhaupt die, möglichſt raſche Herren Liebermann aus Berlin und Haͤrtel von ähnlichem Sinne Bande haben, ſchließlich der 
beben aller inneren (Conſumtions⸗) Steuern Augsburg beſtellt. Ein Antrag Levis von Landau, Antrag des Herrn Traube beliebt, welcher auf eine 
die Chr Erſatz durch directe Steuern, zunachſt durch die Debatte und Beſchlußfaſſung über die Organi- ganz ſelbſtſtändige Agitation des kaufmänniſchen 
in G egellſchaft ener, Schade, daß ſich dieſe Anträge ſationsfrage des Handelstages bis zur Erledigung Bereing zur bevorſtehenden Handelskammerwah ab⸗ 
Faden Uichaft von allerlei ſchutzzͤllneriſchen Reſolu der übrigen Gegenſtände der Tagesordnung zu ver, zielt und wird ſogleich eine Commiſſion, beſte end, 
badischen enklichſter Art befinden. So wollen die tagen, wurde mit großer Majorikät abgelehnt, viel⸗ außer dem Vorſitzenden, aus den Herren ilch 
dem ge Handelskammern, „daß die Aan drs enen mehr ſofort in die Debatte über die Organiſation N ci Straka, Kielemann Lange, 
ie egen des Handelstages eingetreten. Dr. Weigel von Caſſel M. H. Schäfer Schierer, Traube Weinhold 
einſeitige . neue Conceſſionen mache, da eine referirte über die eingegangenen Vorſchläge, welche und Zadig erwählt, welche zur nächſten Sitzung 
ſtungen die adh en der Tarife ohne Gegenlei-⸗ hauptſächlich eine Regulirung des Stimmrechts der dem Verein geeignete Candidaten zur Beſetzun 
Folge haben mußten wirthſchaftlichen Nachtheile zur einzelnen Vertreter, nach der edeutung ihrer Plätze der Vacanzen in Vorſchlag bringen ſoll.) 2) rel 
mählich ermäßigt wer Auch die Gifenzölle ſollen alle | und die Beſchränkung der Mitgliedſchaft beim En Milch, anſchließend an die Anregung des Herrn 
Gegenſeitigkeit der mit — „unter der Bedingung der delstag auf die Staaten des Zollvereins betreffen. Vorſitzenden, hält es an der eit, wenn der Verein 
Daſſelbe Prineip ſoll ſogar Antrirenden Nationen.“ Eine überreiche Anzahl von Gegen⸗ und Unteranträgen welcher durch eine Reihe von Jahren und zum Theil 
Ausfuhrzolles auf Lumpen ma gebe die Aufhebung des iſt eingegangen. Der Antrag von Chriſt aus Siegen, mit guten Erfolgen, für die Ueberführung des Getreide⸗ 
und Braunſchweig haben Ante ne ſein. Magdeburg wonach künftig der Beitritt zum Handelstag Feiner | —. . - 
Beibehaltung der jetzigen Art der angebracht für Wahl durch Handelskammern oder Vereine unter⸗ ) Wir begrüßen dieſen Beſchluß mit aufrichtiger 
Rübenzuckers. Von dem Haupkrefeteſt ene ung des liegen, ſondern jedem Kaufmann gegen Entrichtung Freude, da er uns den Beweis liefert, daß es ſich in 
ſchuſſes, A. G. Mosle, iſt noch eine all . e Aus: eines Beitrags freiſtehen ſolle, wird mit großer der Kaufmannſchaft regt und das Beſtreben hervortritt, 
lution zu den Zolltarif Fragen vorgeſchlagen woa: Majorität abgelehnt. Ebenſo der Antrag Lübecks, in ſelbſtſtändiger Weiſe vorzugehen, um dem alten 
welche insbeſondere auch die alsbaldige Auf neben, der auch die Beitrittsfähigkeit der deutſch⸗öſterreichiſchen Schlendrian ein Ende zu machen. Es giebt in der 
aller Zölle auf Halbfabrikäte insbeſondere auf Garne Handelskammern bezweckt, gegen acht Stimmen, dieſigen Kaufmannschaft hinreichend tüchtige, jüngere 
verlangt. — In der Münzfrage iſt dem Antra e darunter Frankfurter Handelsverein, Lübeck, Mann⸗ Kräfte, welche befähigt ſind in der Handelskammer zu 
von Br. Sdetbeer das goldene Fünffrankenſtuck nüt ein, Mlm, Worms Eberbach, Längere Debatte fangiren und dem Privllegtum entgegenzutreten, von 
aehnfacherund hundertfacher Cinthellangalegtechnungs nn „aber die Zulaffung von Vertretern der uuf, Jahr zu Jahr Dieleiben durch Die Handel tener alte 
münze wc Grunde 5 100 en, der Antrag von Köln beſtehenzen Nandels zan n ftatt a Ahlen 85 rn ders 15 bahnt e he 3g geht 
und Lübeck gegenübergetre en, den Goldgulden im wurde der 6 : so | ieberlohe  SeEple une uf 
pe 1, 77 5 ; usſchußantrag (Art. 2) angenommen, neuerdings durch alle Kreiſe, möge die Kaufmannſchaft 
J ͤ ͤ᷑ , en 
2 5 re PET olche officielle Organe nicht vo en, Mitglieder der Handelskammer vollſtän e⸗ 
Der Ausſchuß hat in ſeiner Reſolution beide Vorſchläge auch kaufmänniſche Privatwerelne m beuſchen 5 laſſen. 8 Die Red. 
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handels vom Maß auf das Gewicht und zwar auf „ Br. — Erbſen loco Yr 2250 KJ. 61—63 ng 


der conſequent für alle Getreideſorten durchgehenden 
Baſts des Netto⸗Zoll⸗Centners, gewirkt und eine Maſſe 
einſchlägliches Material zuſammengeſtellt hat, dieſe 
Tendenz auch jetzt, wo die Producenten und der 
e ſich doch in jedem Falle auf das neue 


aummaß einzurichten hätten, von Neuem zur Gel⸗ 
en 11 ringen und glaubt, daß ein an das ſtändige 
omi 


des Handelstages eingebrachter bezüglicher 
Antrag die Sache fördern würde, was die Meraner 
lung genehmigt. — 3) Vorſitzender theilt mit, daß in 

eſth, wo ſ. Z. der Verein und ſpäter die Kauf⸗ 
mannsälteſten in Stettin die Errichtung eines preu⸗ 
iſchen reſp. norddeutſchen Conſulats angeſtrebt hat⸗ 
en, dieſe Angelegenheit nun ihrer endlichen Verwirk⸗ 
lichung entgegengehen ſoll. Derſelbe macht ferner 
aufmerkſam auf die Annehmlichkeiten des ſächſiſchen 
ae fa 5 die Stempelmarken von den 
Juhabern ſelbſt verwendet werden dürfen, wie dies 
bei auswärtigen Tratten auch in Preußen geſtattet iſt 
und wünſcht, dag Stempelmarken für den ganzen 
deutſchen Bund, wie die Poſtmarken eingeführt und 
ein für alle Mal gelten ſollen. Herr Kielemann führt 
aus, wie ſich ein großer Theil des Handelsſtandes 
der vorgeſchriebenen Caſſirung des Stempels durch 
den Deſtributeur dadurch entziehe, daß ſie auf Wechſel⸗ 
Formulare traſſiren, die von Leipzig aus datirt find 
und dieſe Manipulation geſchehe von den achtungs⸗ 
wertheſten Firmen, denen die Idee einer Defraudation 
ganz fern liege und die nur der Unbequemlichkeit und 
en aus einem bloßen Verſehen häufig entſtehenden 
Nachtheilen aus dem Wege gehen wollen. 4) Von 
Herrn Traube ſind zwei Anträge, bezüglich kleiner 
wünſchenswerther Aenderungen im Poſtverkehr, ein⸗ 
gegangen, wegen deren ſich der Vorſtand direct mit 
dem Herrn Ober⸗Poſt⸗Director in Verbindung ſetzen 
wird. 5) Zwei von demſelben Mitgliede geſtellte An: 
träge wegen Ermäßigung des Geld: und eee 
und wegen Annahme der ſtädtiſchen Bank⸗Cheecks 


durch die königliche Bank ſollen zur nächſten Tages⸗ fi 


ordnung kommen. (Bresl. Ztg.) 


Berlin, 20. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter regneriſch. — Weizen loco vernachläſſigt, 
Termine leblos, loco r 2100 &. 66—77 % na 
Qualität, ord. gelb märkiſcher 69, gelb ſchleſiſcher 
71 ab Bahn bez., Yr 2000 “/. r dieſen Monat 
67½ bez. u. Br. Nopbr.⸗December 62—61¼⁰ bez., 
April⸗Mai 62 Br. — Rongen r 2000 C. loco 
ohne Kaufluſt, vordere Termine feſt und preishal- 
tend, ſpätere Sichten flau und billiger verlauft. 
Gekund. 7000 7 Kündigungspreis 57½ , loco 
57—57½ ab Bahn bez., i dieſen Monat 57¼— 
57¾ —57½ bez., Oct.⸗Novbr. 54¼—55¼ —54½ bez., 
Novbr.⸗Dechr. 52/5352 ½ bez., April⸗Mai 51— 
50%, bez., Mai⸗Juni 51½—51 bez. — Gerſte Ya 
1750 &. loco 48—56 % — Erbſen ver 2250 C. 
Kochwaare 66—75, Futterwagre 60-65 % — Hafer 

1200 8. loco nur in feiner Waare beachtet. 
ermine ruhig. Gek. 600 Ctr. Kündigungspreis 
34 & loco 33—36 % nach Qualität, polniſcher 34½, 
ungariſcher 33%/,, galiziſcher 33—33½ ab Bahn bez. 
1 dieſen Monat 34 bez., Octbr.⸗Novbr. 33%—33% 
ez. Nov.⸗Decbr. 33 bz., Decbr.⸗Jan. 33 ¼½—33½ bz., 
9 33% bez., April⸗Mai 32¼—33 bez., 
at-Zunt 33½ Br. Weizenmehl excl. Sack 
loco pr. 7, unverſteuert Nr. 0 4½—4½ , Nr. 0 
und 1 4% —4½ % — Roggenmehl excl. Sack 
loco per % unverſteuert Nr. 0 4½—3½ N, Nr. 0 
u. 1 3% 3/8 &, incl. Sack pr. Octbr. 3 283/, 

„Br. u. Gld., Oetbr.⸗Novbr. 3 24%ò IR bez. 

tovember-Derember 3¾ bez u. Br., April⸗Mai 
3 n 16 Sr bez. u. Br. — Petroleum r &. 
mit Faß unverändert. Gek. 500 Ctr. Künd.⸗Preis 
BIN; loco 71/, Br., Nr 7 5 Monat 7½¼ Br., 
October⸗November 7%, Br., Nopbr.Decbr. 7%, Br. 
— Oel ſaaten Yr 1800 z. Winter⸗Raps 78—80 , 
Winter⸗Rübſen 76—78 % — Rüböl oer g ohne 

aß matt, loco 9½ Br., e diefen Monat 9½ bez., 

etbr. Novbr. u. Novbr.⸗Dechr. 9¼—9½: bez., 
Deebr.⸗Januar 9è Br. April⸗Mai 9¼ß— 9% bez., 
Mai⸗Juni 9 Br. — Leinöl der en ohne Faß 
loco 11%, f — Spiritus %r 8000 % flau und 
u weichenden Preiſen verkauft, mit us der dieſen 

onat 17½—17¼— 17/12 bez., ctober⸗Novpbr. 
16¼ 16%, — 16¾ bez. u. Gld., Nopbr.⸗Decbr. 
16 ½—16/ö—16¼ bez., April⸗Mai 16¾— 16 bez. 
u. Gd. 16%, Br., loco ohne Faß 18—17¼ bez. 

„ Stettin, 20. Oct. [Max Sandberg.] Wetter: 
trübe, W Wind NO. Bar. 27“ 9", Temperatur 
Morgens 7 Grad Wärme. — Weizen unverändert, 
loco der 2125 8, gelber inländiſcher 70—73 K nach 
Qualität bez. feiner 74 bez., ungar. 63—69 
bez., bunter 7072 9% bez., weißer 74—78 . bei., 
auf Lieferung 83.8067. gelber % ctober 72,723), 

an 


7 ＋ Frühjahr 6874 be u. d. 681 
a bez. Roggen wenig verä 3 u. Gd. 68%, 
% 57½ % nach Qualität 85 auf Lieferung Jr 
October 57 % bez. u. Br., er October⸗Novbr. 54½ 
54% 74 bez. u. Gd. Frühjahr 5 ò—51½ & bez. 
— Gerſte feſter, loco 7 1750 4. Oderbr 531,54 
I bez., märk. 54—54½ S bez., ungariſche 45— 
46 bez., mittlere 4748 & bez. feine 49—51 
vez. — Hafer loco der 1300 6 3536, % bez., Nr 
Octbr. 47.508, 36¼ 36% & bez., Frühjahr 35½ 


ert, loco ½¹⁴ 2000 C. 


— Rüböl matt, loco 9¼ Br., auf Lief. 77. 
9½1—9½ RG bez. der Oct.⸗Novbr. 9 . bez. u. Br., 
April-Mat 9½ % Br. u. Gd. — Spiritus matt, 
loco ohne Faß 17/2 / bez., auf Lief. r Oct. 
17 ha— Ya bez. u. Br., 17½ 94 Gd., Nr 
Octbr.⸗Novbr. 16 ¼ Br. u. Gd., er Frühjahr 16¼— 
16%24 bez. — Angemeldet: 1000 % Rüböl, 10,000 
Quart Spiritus. — Regulirungspreiſe: ie 123/; 
Ab, Roggen 57 , Hafer — *. Rüböl 9%, 
Spiritus 17%, z 

unbedeutend. — Bezahlt wurde: Weizen 2 
bis 3 , Roggen 2 . 4 Ir bis 2 
Gerſte 1 % 18 Je bis 2 


N 

Im Laufe der vergangenen Woche find zu Waſſer 
eingetroffen: 969 Wspl. Weizen, 231 W. Roggen, 
1094 ½ W. Gerſte, 76 W. Hafer, 65 W. Erbſen, 270 
W. Oelſaat. — Die Geſammtzufuhr zu Waſſer ſeit 
Eröffnung der Schifffahrt bis zum 17. d. M. beträgt 
demnach: 45,624½ W. Weizen, 43,560 W. Roggen, 
25,435½ W. Gerſte, 11,189 W. Hafer, 6029 W. 
Erbſen, 6630 W. Oelſaat, 36,120 7; Zink, 2151 Faß 
Spiritus, 900 Ort. Spiritus, 73 Faß Rüböl, 17,746 
El, Rüböl, 2290 67 Zinkblech. 

Poſen, 20. Oct. [Eduard Mamroth.] Wetter 
trübe. — Roggen Iuftlog, gef. — Wispel, * Oct. 
50 bez. u. Gd., 50%, Br. Oetbr.⸗Novbr. 48½ Gd., 
Novpbr.⸗Deebr. 47¼½ bez. u. Gd., Frühjahr 1869 47%, 
bez., Br. u. Gd. — Spiritus weichend, gek. 60,000 
Quart, r Det. 16½— / —⁰ — Yıa—16 bez., Nuvbr. 
Ya bez., December 15 ¼2—¼½/—½— 012 
bez., Frühjahr 16 bez. u. Br., Decbr.⸗April 15 ½ im 
Verbande bez. 

Wien, 19. Octbr. (Börſen⸗Wochenſchau.) 
Die ſteigende Tendenz, welche wir in unſerer letzten 
Vochenſchen kennzeichnen zu können glaubten, hat 

ch im Laufe dieſer Woche n fel entwickelt, 
ungeachtet die Wiener Börſe eine ſehr nüchterne 
Stimmung einhielt und die Platzſpeculation ſtark 
realiſtrte und ſich mehr der Baiſſe als der Hauſſe 
zuneigte. An ein ernſthaftes fortgeſetztes Steigen 
in Paris wollte Niemand glauben und die Börſe 
ſtellte ſich größtentheils auf das qui vive der Sen⸗ 
ſationsnachrichten und der Rückfälle. Die bevor⸗ 
ſtehenden neuen Emiſſionen anſtatt wie früher und 
wie an anderen Plätzen der Cooperation der bethei⸗ 
ligten Finanzmächte zur allgemeinen Hauſſe entgegen⸗ 
ſehen zu laſſen, ließ nur die Eiferſucht derſelben in 
gegenfettiger Durchkreuzung ihrer Operationen zum 

zortheil der Contremine escomptiren. Wenn die 
Hauſſe dennoch eine jo prononcirte Widerhaarigkeit 
zu überwinden vermochte, ſo erſcheint ſie uns tiefer 
angelegt und beſſer begründet, als die Platzſpeculation 
es anzunehmen für gut fand, die indeß grade durch 
ihr Sträuben viel dazu beigetragen hät, geſunde 
Zuſtände zu erhalten. 

Die deutſchen Börſen an ihrer günſtigen Aufffaſſung 
der neuern Zuſtände Oeſterreichs durch die Haltung 
der Wiener Börſe irre gemacht, ſchwanktenzwiſchen den 
von da und von Paris gegebenen Impulſen. Erſt 
in den letzten Tagen, als es ſich zeigte, daß man in 
Paris die friedlichen Demonſtrationen denn doch 
ernſthafter nahm, als vorausgeſetzt worden war; als 
hier die innere Situation ſich zu klären begann und 
die bedeutende Hauſſe der amerikaniſchen Papiere 
jene Börſen in gehobene Stimmung verſetzte und 
wohl auch zu e anregen mochte, 
reihten ſich Frankfurt und Berlin den denen Kal. 
aus Amſterdam und Antwerpen eingegangenen aufs: 
aufträgen in öſterreichiſchen erthpapieren an. 
Anderſeits aber belebte ſich der Eiſenbahnactienmarkt 
aus localen Gründen, auf welche wir ſpäterhin 
zurückkommen. a 

Allerdings iſt an den Courſen der 7 
Staatöpapiere wenig davon zu vermerken, jo erheblich 
auch die Ankäufe in 1866er und Nationalanlehen 
waren. Letzteres ſchließt ſogar mit einigen Zehnteln 
unter der vorwöchentlichen Notiz, was Mech nur 
beweiſt, ißt von dieſen Gattungen noch Mehreres 
disponibel iſt. N x - 

Dagegen zeigten Staatslooſe eine größere Elaſti⸗ 
cität; Looſe von 1839 ſind um 2 pCt., von 1854 um 
1½ pCt., von 1860 um ¼ pCt. und von 1864 um 
1½ pCt. geſtiegen. romeſſen 1 8 letzteren wur⸗ 
den mit fl. 1.70 ex Stempel willig bezahlt. Im Zu⸗ 
ſammenhange ſteht die Kabel ech aller Privat⸗ 
bmnlehenskooſe, welche zum 1 — erheblich geſtiegen 
ſind, indem die Abgabe der Nachfrage ni t mehr zu 
ntiprechen vermag. } 2 
ö Mh Domänenpfandbriefe wurden fortwährend 
gekauft und erhöhten ihren Cours um /. %¼ Fl. 

ie günſtigere Conſtellation, die ſich für die 
Emiſſton der öſterr. Nordweſtbahnactien eröffnet, 
ließ trotz allen Widerſtrebens den Creditactien eine 
rößere Beachtung e Die Börſe hatte es 
ſich freilich in den Kopf geſetzt, daß Ereditactien 
eines größeren Aufſchwunges nicht feli ſind, und 
gab hiernach auch Prämien und Stellagen Hide 
mit 4½ fl. auf 8 Tage, 910 fl. auf 1 Monat, 
fl. 18 auf 3 Mon.) lia, da ab. Bei 5 Dis⸗ 
Wuten iſt es ſchon viel, daß Greditactien in dieſer 
oche eine Steigerung von fl. 4 erfahren konnten, 
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„getroffenen Vereinbarung gewärtigt 


und dürfte dieſes Effect, namentlich in Folge der 
a a welche die gerne Mesd her⸗ 
ö un > 
Moung 3 aus ſeiner bisherigen Vernach⸗ 


In Bankactien wurde auf dem Platze ſehr viel 
realiſtrt. Daß dennoch ſich eine Hause = fl. 7, 
In onen — ag ar zeigt — einet 

en i. 
nung über die Reſultate, 6 der 


uf dem Eiſenbahnactienmarkt ging es ſehr leb⸗ 
haft zu. Auf Staatsbahnactien wirften alt, che 
Kaufsaufträge, während der Platz in Diesen 
Papiere beſonders oppoſttionell zeigt, was nicht ver⸗ 
hinderte, daß man mit einer Hauſſe von fl. 4 ſchließt. 

ie von Seite der Contremine verſuchte Beunruhigung 
wegen angeblich auferlegter Legung eines Doppel⸗ 
geleiſes wollte nicht verfangen, da dieſelbe nur nach 
Maßgabe der erübrigten Einnahmen elbe reift, 
und an ſich zur weiteren Verſtärkung derſelben führen 
muß. Die fortwährend auf ein ſehr kleines Maß 
ſich redueirenden Ausfälle der 5 igen Wochenein⸗ 
nahmen gegen die ſtärkſten des Vorjahres und die 
Gewißheit, daß es weder zu neuen Actien⸗ noch 
Obligations Emiſſtonen kommen werde, halten die 
5 Meinung für das an allen Plätzen marktgängige 
Effect aufrecht. t 

Lombarden haben zwar ebenfalls in Folge der 
an wenigen Plätzen, insbeſondere in Paris auf⸗ 
. beſſeren Meinung, mit ca. fl. 3 angezogen, 
ohne jedoch es vorläufig zu dem erwarteten Auf. 
ſchwung 8 bringen. Su Carl⸗Ludwig⸗Actien blieb 
es ziemlich ſtill; lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich 
dagegen in Lemberg Czernowi er Actien, welche in 
Folge der neuen Emiſſton zur Erbauung der moldau⸗ 
walachiſchen Linien um fl. 2—3 ſtiegen. ſich zuletzt 
jedoch wieder auf den vorwöchentlichen Cours ſtellten. 

Faſt alle anderen Eiſenbahn⸗Actien waren 
bei belebten Umſätzen zum Theil ſehr erheblich 
höher. Nicht weng ſtützt ſich die für dieſelben 
erwachte Meinung auf die leichtere Unterbrin⸗ 
gung, welcher man bei Eintritt eines erweiterten 
Wirkungskreiſes der Bank entgegenfteht. Eliſabeth⸗ 
Weſtbahnactien ſtiegen um fl. 6, böhm. Weſtbahn 
um fl. 2, Pardubitz⸗Reichenberg um fl. 4, ung. Nord⸗ 
bahn um fl. 8, Siebenbürger Actien um fl. 1, Ru⸗ 
dolfsactten um fl. 3 bis 4 fl., Franz Joſefsactien um 
fl. 1, Alföld⸗ und Nordoſtbahnaetien um fl. 2. 

Eine Ausnahme machten i 
mit ½ — ½ 1 gang eee eee et 
unbemerkt laſſen wollen, daß das anliegende Capital 
die Abgaben der Speculation fortwährend billig auf⸗ 
nimmt. Außer den im Allgemeinen beſſer beach teten 
Grundentlaſtungs Obligationen waren von Silber⸗ 
Prioritätsobligationen jene der Kaiſer Ferd. Nord⸗ 
bahn und der Prager Eiſeninduſtriegeſellſchaft beſſer 
beachtet und ſtiegen die erſteren um ¼ pCt, die 
letzteren um 1½ pCt. Auch die bisher ſehr vernach⸗ 
lälfigt gebliebenen Siebenbürger Prioritäten ſchienen 
ſich einer größeren Beachtung zu erfreuen, ohne je⸗ 
doch noch eine Coursänderung zu erfahren. 

Hieran reihen ſich verſchiedene in der Regel 
wenig vorkommende Papiere, welche ſich der ſteigenden 
Bewegung anſchloſſen: Peſther Kettenbrückengetien 
ſtiegen um 8 — 10 fl., öſterr. Gas⸗Actien um fl. 10, 
Aetien der Verſicherungsgeſellſchaft Donau um fl. 2 
—3, Tramwayactien haben, wie vorauszuſehen, ihre 
gänftige Bedeutung für den hiefigen Platz völlig ein⸗ 
dau „und blieben die Umſätze zu jedoch ziemlich be⸗ 

aupteten Preiſen beſchränkt. a 

Fremde Valuten haben ſich bei der ſtarken Be⸗ 
theiligung des Auslandes an öſterreichiſchen Werth. 
papieren um ½ — 3, pCt. gedrückt und ſchloſſen in 
weichender Richtung. Auch kamen in den letzten Tagen 
größere Poſten auf Paris — wie es ſcheint für Mehl⸗ 
export — an die Börfe. Die Speculation ſcheint 
übrigens vorwiegend einem Rückgang zugeneigt, wie 
aus der beſonders billigen Prolongation für Napo⸗ 
leons zu entnehmen iſt. Mit Dukaten, Silber und 
Silberconpons erſcheint der Platz ſtärter verſehen. 
Eine bemerkenswerthe Erſcheinung ergiebt ſich in dem 
Steigen der ruſſtſchen Papier⸗Valuta, das in dieſer 
Woche nahezu 2 pCt. beträgt. Es kann aber als 
ein verſtärktes Symptom der Friedenserhaltung be⸗ 
trachtet werden, wenn nebſt der range een zpro⸗ 
centigen Rente die ruſſiſchen Papierrubel ſteigen, da 


dieſe Werthpapiere grade jenen Mächten angehören, 
deren Abſichten in der gebacken Dan unächſt 
in Frage geſtellt werden. (Wiener Geſchäftsbericht.) 
15 Din deſter, 20. October. Garne, Notirungen 
r Pfd.: 
30r Water (Clayton) 8 15½ d. 
20r Mule, gute Mittel⸗Qualität 11d. 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15 ½d. 
40r Mayoll „„ ET VER 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15 ½d. 
60r Mule, für Indien und China paſſend 16 ¼ d. 
a < es 19 5 Be 115 ar Stüd: ic 
80 5 ir [ER e 8 8 
N 11 gewöhnliche gute Makes 115148. 
34 inches ¼2 printing Cloth 9 Pfd. 2— 


½ d. 


ee En 15 
Ruhig, beſchränktes Geſchäft, Preiſe ftetig. 


Bich-Beridte Eiſenbahn⸗Actien. Amerikaner in Folge ſchlechterer — Ueber das Vermögen des Tuchfabrikanten Mo 
Berlin, 19. October. Geſtern wurden auf hie⸗ Weed Notiz ca. 5000 ee Burſcher zu Cottbus ift der kaufmänniſche besen 2 
Aigen Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf ange- fficiell gekündigt: Ain Hafer und 100 627: eröffnet; walt tung 16. October e.; einſtwei . 
eben: n. Rindvieh 1376 Stück. Die Zuteiflen Rüböbl. liger Verwalter Kaufmann Friedrich Melde daſelbſt; 

waren im Verhältniß zum heutigen Conſum immer „ Breslau, 21. Oethr. [Amtlicher Producten erſter Termin 31. October c. 
noch zu ſtark, weshalb ſich Rh Durchſchni orreſſ als Börſenbericht.!] Klee ſaat rothe ruhig, ordin. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Richard 
nur ſehr br. ergaben, ſelbſt beſte Waare konnte 157 0 Mittel L- INN fein 19-14, 19 dn 1e Krentzkin zu Achersichen ift der Faufmännifepe Gon. 
JJV 
ro d. Flei i ielen. An wei⸗ 1 3 122. weiliger Verwalter Kaufmann Wilhelm Tuch daſelbſt; 

1 a de Heise ſtellten ſich Roggen (Yr 2000 #4) befetigen, dr Oct. 52¼ ee Semi 19. November. 


nen 4267 incl. 211 


bei flauem Verkehr ſehr gedrückt und konnte beſte / bez. October⸗November 50--50%, bez. u. Gd, — ——— 

Ereigen e 1 a öchſten Preis an I 5 . I See u. Gd., April-Mai 48¼¾— / Schiffs⸗Nachrichten. 

erreichen, es blieben mehrere hundert Stück am Markte bez. u. Gd., . Bremen, 17, October, ſchiff d 
auerkauft. ar Bene dea ehr wagt unden Here October 65 Br. norbbeutichen dle „Ane Gay K. Helges 
Beſtandes. Der Händel war ſehr matt, und blieben Gerſte ur October 57 Br. Mai 52¼ Br. heimer, hat heute die fünfte diesjähriae Reiſe nach 
die Sa unverändert gedrückt. An Kälbern 768 se Dur Oetbr. 53 Br. April⸗Mai 52½ Br. New⸗Hork via Southampton angetreten. Daſſelbe nahm 
Stück, welche nur zu gedrückteren Preiſen aufgeräumt aps der October 87½ Br. außer der Poft 6473 Paffagiere und 655 Tons Ladung 


werden konnten. Rüböl etwas matter, loco 9%, Br., r Oetbr. rd. Die ita“ : 

Frankfurt, 19. Oct. (Vichmarkt.) Der heutige 9¼ Br., October Novbr. 9½ Br., Norbr.Dechr. d ee paſſirte 4%½ Uhr Nachmittags 
Markt war in Ochſen, was die Quantität anlangt, 83¼ bez. u. Gd. Decbr. Jan. 942, . Hamburg, 17. October. Das Hamburg ⸗New⸗ 
ſehr gut befahren. Die Qualität ließ viel zu wünſchen 9¼ es Febr⸗März 9¼ Br, April⸗Mai 9¼ Br., orker Poſtdampfſchiff „Weſt bach Capit Tran 

a Ä 5 mann, am 6. October von New⸗Nork abge | 
wenig zugefahren, Hammel dagegen mehr als johft Spiritus Anfangs matt, ſchließt höher, loco nach einer ſehr er Reiſe ron Tagen 160 
und gingen die Preiſe bei denſelben etwas zurück. 16% Br. 16% Gd., Ar October 16½—% bez., den geſtern Nachwitag 6% Uhr in Cowes angekommen 
Zugetrieben waren 380 Ochſen, 220 Kühe, 130 Kälber Octbr. Novbr. 15½—16 bez. November⸗December und hat, nachdem es daſelbſt die Vereinigte Staaten⸗ 


übrig. Daſſelbe gilt von den Kühen. Kälber 1 9 55 


und faſt 400 Hammel. 15 % . bez, u. Od, April Mai 15 ½—½ bez., Poſt, ſowie die für Southampton und Hapre beſtimm⸗ 
Die Preiſe ſtellten ſich für Ochſen 1. Qualität 15% 5 u. f d. ten Paſſagiere gelandet, 5 195 Uhr die Reiſe nach 
33 2 er Ki, ate 0½ 1 , der 6, Kühe und Zink fe . fortgeſezt. Daſſelbe überbringt 70 Paſſagiere, 


Die Börien-Gommiffion. 59 Brieffäde, 1100 Tons Ladung. 


Rinder 1. Qual. 30 ur ©, 2. Qual. 27 . er ß, Southampton, 10, Deko Pond 
5 . Octbr. a oſtdamp 


Kälber 1. Qual. 28 FE. ur Fin, Hammel 1. Dual. 


8 1 X reife der Cerealien. ARE 
2627 , Fir git, N. Qual. 24 % der Ei e dle polizeilichen Commiſſton. des Nordd. Lloyd „Union,“ Capt. H. J. von Santen, 
55 Köln, 19. Oct. Am heutigen Viehmarkte waren Breslau, den 21. October 1868. welches am 8. October von Newyork abgegangen war, 
trieben rn und 150 Kühe, zuſammen 294 St. zuge feine mittle ord. Waare. ſiſt geſtern 11 Uhr Abends wohlbehalten unweit Cowes 


‚ven; Preiſe ſtellten ſich auf 15—16 2 für kleines Weizen, weißer . . 86-87 84 74-80% eingetroffen und hat beute Morgen 12%, Uhr die Reife 
Vieh, auf 181 2 für beſtes Vieh 7 100 fl. An gelber. 81-82 79 1178 7 nach Bremen fortgeſeßt. Daffelbe bringt außer der 
Stiche a ae 4½— 4½ Apr, dto. Kuhhäute 3½ Roggen . 69-70 68 64—66 ( Poſt 122 Paſſagiere und volle Ladung 
2 er an rec 

amburg, 19. Detbr. Der Ochſen⸗Handel war Hafer 40-45 32 12 ’ EN 
28 ſehr träge, Preiſe gedrückt; beste Waare 40— Erbſen 6972 65 60—63⸗ 2 — Nach einem Berichte des preußiſchen Conſulats 
2 8 


, flaue bis 24 herunter: Am Markte Raps. 188 180 170 Yr zu Paris iſt der Waarenverkehr Frankreichs im Eigen⸗ 
waren 1570 Stück, wovon 420 Reſt blieben, fuͤr Eng⸗ Rübſen, Winterfrucht 176 172 164 handel mit dem Zollvereine im Jahre 1867 lebhaft ge⸗ 
land find 200 gekauft. x Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 weſen. Die Hauptartikel der Ein⸗ und Ausfuhr zeigen 

Der Hammelhandel unverändert ſchlecht, Markt⸗ ooo 164 158 150 Sr eine erhebliche Zunahme der Werthe gegen das Vorjahr. 


beſtand 1430 Stück, wovon 300 Reſt blieben. Für Als Hauptartikel d i d ollverei 
England und Paris ſind 600 St. gekauft. Wa ſſerſtand. ſind zu auen; ede e 
Wien, 19. Octbr. (Schlachtviehmarkt.) Der Breslau, an October. Oberpegel: 13 F. 3 3. Fr.], Ochſen und Stiere 6,729,000 Frö. 1866: 
Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug nierpegel; 2 6.304,00 Frs.], Kühe 6,24 1000 Fre. [1866: 5,535,000 
794 ungariſche, 1506 galiziſche und 777 deutſche, zu: Sl, Schweine 2,203,000 Frs. [1866: 2,187,000 fre, 


ſammen 3077 Stück Ochſen. Gekauft wurden von Verlooſungen und Kündigungen Schafe 22,353,000 Frs. (1866: 20,234,000 Frs.], Wild- 
Wiener Fleiſchern 1630, von Landfleiſchern 942, außer Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe pret und Geflügel 1,505,000 Frs. 1866: 1,376,000 
dem Markte wurden verkauft 26 und unverkauft gin⸗ 138. königlicher Klaſſen Lotterie Selen 585. ge Häute_1,561,000 Frs. 1866: 1,311,000 
War 1451 Stück. Fr 2 Der Gefammt-Landabtrieb | 2 Cane in 2000 Kei anf Sr. 14049 54406. 6.056.000 dee] ande Hufe un gene 13,718.000 

ar 9 5 2 1 > 15 „ „ 45 n elle „ D 
en verbleiben 1656 Stüd. 40 Gewinne zu 1000 Thlr. 110 288 75 8886 11688 13571 Frs. [1866: 13,225,000 Frs.], Pelze 2,770,000 Frs. 


r Wi 
610 fun sgewicht ſtellte ſich per Stück von 19281 14447 14963 21492 23619 23889 2 
fund, der Ankaufsprei 15 31355 31591 35935 36416 37923 38095 47442 50174 516281866: 1,440,000 Frs.], Schafwolle 9,014,000 Frs. 
J ͤ!f!!]!] ß 
28 fl. 50 kr. bis 32 fl. 50 kr. heraus. auf Rr. 1335 2111 8639 13938 Frs. 1866: 1,276,000 Frs.], Schweinsborſten 1,571,000 
— —— 
Breslau, 21. October ıcten- Markt.) 2883 62043 82525 64330 54579 71291 71863 73369 76717 489,000 Fre. 1865: 1.010.900 Fre] Weizen 28,709,000 
17 n h 1 War Wel 2 Kauft 5 888 zer 81568 33472 84321 86688 87628 88004 Frs. [1866: 5,547,000 Frs.], Gerſte 9 
r ſchwach, weshalb reiſe auch be⸗ 0 603 915 1172 1598 2755 8 ) 
haupteten. . N reife auch be 4 388 85g au 20 an: au, . 88 99 1172 1898 2785 2558 00 des]; Sund 1,325,000 Ge 148000 Be, 
Weizen unverändert, wir notiren 20986 25236 26271 28118 29425 30601 31127 31283 31972 Frs.] Flachs 2,056,000 Frs. [1866 178, 5 
weißer 75—84—88 H, gell 8319 43370 8 


0 8 
Sorten über Notiz “A er 73—78—82 Sr, feinfte 


46640 47570 512 1631 62195 88013 72576 p 
55471 56291 56711 57324 59193 6 5,289,000 Frs. [1866; 5,261,009 Frs], Eiſenerd 1,297,000 


Roggen in feineren itä äuffich. | 77245 81097 84150 85456 85737 90076 91798 92707, 
Inh. an vernachläffiet en a Berlin den 20. October 1868. Bes. [1866: 1,272,000 Br], Reg 1,044,000 drs. 
—68—71 Sr. : ’ Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 1866. 406,000 Frs.], en 1185000 8 5 
Gerſte bei reichlichen Offerten ſchwach preis⸗ 1,286,000 Frs. Braun Else 5 855 


haltend Jer 74 20. 55—64 , feinfte Sorten über Conturs⸗Eröffnungen. e 12710 12 1866: 858,000 Frs. 
otiz bez. — Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 5 3 1 413,000 Frs. (1866: 762.000 — 
afer behauptet, der 5088, galiziſcher 37—39 , Donſce zu Tilſit ift der kaufmänniſche Concurs er⸗ Bücher 1.302.000 Frs. [1866: 1,023,000 Frs], Glanz⸗ 
ſchleſtſcher 39—42 Gr öffnet; Zahlungseinftellung 30. Juni; einftweiliger Ver: | leder und Saffian 1,000,000 Frs. [1866: 1.197.600 örs.J, 
ohne Sufuhe 92 . Packer Chen 0 5 . Kaufmann Haecker daſelbſt; erſter Termin 28. Spielwaaren 1,414,000 Frs. 1866. 1,525,000 Frs. ], 
Dee VOR. — Wicken 2 9088, 54—62 Gr — Bohnen PR Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert e Steffen 1,536,000 Ges. (iS: 
afferizt, der 90K. 82— 90 Ar — Linſen kleine 70— Freymuth, in Firma Johann Daniel Freymuth zuß Der Geſammtwerth dieſer und mehrerer anderer 
8 3 Lupinen mehr beachtet, 7er 90 8. 45— | Danzig iſt der kaufmännſſche Concurs eröffnet; Jah⸗ Einfuhr⸗Artikel, welche der obengedachte Confulats⸗Be⸗ 
Kurs („Fuchweizen dur 70 6 55-60 J, lungseinſtellung 10. October c.; einstweiliger Verwalter richt aufführt, hat 187,543 500 fe en r 50 011,609 
5 Kober Sir nenn 5 60 e 848 Neat Nrepell hajelbft; exiter Termin 2. Ro- Thlr. preuß. betragen, während sich derſelbe tm Jahre 
N ku v c. a 3 

1074 1888155, rather ftilles Geſcheft wir notiren e e geber das Vermögen des Mühlenbeſtgers rie, preuß. belief eie 38,630,400 Shit, 
., weißer we 5 Ver , feinſter über Notiz drich Wilhelm Peſter in Zinnberg (königl. ſächſiſches Werkhes der Einfuß 8 = aft 30 58 Re age — 
feinſte Waare über Nöferirt, 13, —15—18—22 , Gerichtsamt Penig) iſt der Concurs eröffnet; erſter Hauplſache auf folgende deutſche Handelsartikel trifft: 


Oelſaaten otiz bezahlt. Termin 26. October c. Vieh, Bi 
bemerkenswerthe wen Bei chwachen Zufuhren ohne — Ueber das Vermögen des Handelsmannes Carl 4 Lidel, id Ser Hache Sorten 


180-190 Fr, Winter er nofiren Winter⸗Raps der Firma G. 8. Wagner a 
JJ 
Sommer⸗Rübſen 152—164—168 3 über Notiz bez. öffnet; erſter Termin 24. Dezember. nadeln und Meſſerſchmied —.— Spielzeug, Knöpfe 
154—162— 168 Apr en celebatier — Ueber das Vermögen 1) des Saufuanng Hufen und feine GER Eine Abnahme — Einfuhr 

Schlag lein leicht verkäuflich, wir notiren Yor 15044, Arnold Sommer in Annaberg (Firma A. Sommer) | in dagegen bei Schafwolle, Rohzucker, Sämereien, Zink, 


Br. 5% 6! „feinſter über Notiz bes, 2 und 2) des Kaufmanns Wilhelm Eruſt Steiner (in Sprit, a 
auen ere * 62.06. 62-68 Ge gen |Hirma Milpelm Steiner) zu Buchholz eng rode enen e lub f 1 
uchen 59—61 Gr er Ken — Lein küchen 92—94 ſächſiſches Gerichtsamt Annaberg) iſt der Concurs er⸗ .. . — 

Sen Yrr öffnet‘; erſter Termin ad 1 und 2 am 19. November c. Neueſte Nachrichten. (W. T.-B.) - 

Kartoffeln 22-30 Gr Jer Sack a 150%, Br — ueber das Vermögen der am 1. Mai 1868 auf- Madrid, 20. Oetbr. Das Manifeſt der Regie 
1½—1¼¼ Sn der Metze gelsſten Handelsgeſellſchaft Berends u. Pilaski zu fung iſt heute veröffentlicht in der Form eines Rund⸗ 
en, ſowie über das Privatvermögen des perſönlich ſchreibens an die diplomatiſchen Vertreter im Aus 


Breslau, 21. Oct. [Fondsbörſe.] Auch heute haftenden Mitgeſellſchafterz und Gutsbeſitzers Roman iſt die Betonung des 
man ee e ge disponirt und ef ei Im Birfiher Kreie, if der | Mrncip Der iellenveraineiät: 1 —.— wird der 
neueſten Speculationspa ar Reigen. Das Gejhäft | kaufm inniſche Goneung eräfnet; Zaßlunge Einstellung Wunsch nach _ Kreiheit der Gulfen aud guten 
war mitunter von großem Belange, namentlich in 12. Juni; einſtweiliger Verwalter iſt Agent en Beziehungen zu den Mächten ausgedrückt. Das 

| Italienern, Oeſterreich. Credit, und Oberſchleſiſchen Roſenthal zu Poſen; erfter Termin 2. Novemb Manifeſt ſchweigt über die künftige Regierungsform. 


Be N 17 Ra N re er 


er. 


10. d. M. wird 


London, 20. Oetbr. 


hat dem Cabine 
zeige gemacht, da 


ab in handelspolitiſcher Bez 
ernannten norddeutſchen Conſu 
e General Sherman hat um 

Truppen gegen die Indianer gebeten. 
Der Miniſterpräſident 
vom Könige nach Turin berufen und 
Trotz gegentheiliger Behauptungen 
iſt die Reiſe des Generals 
Cialdini nach Madrid beſchloſſene Sache und wird 
in nächſter Friſt erfolgen. In Neapel haben Volks⸗ 
Demonſtrationen zu Gunſten Spaniens ſtattzefunden. 


— — — — — — —d—ũ — — 


Florenz, 20. October. 
Menabrea iſt 
dahin abgereiit. 
mehrerer Zeitungen 


Aus New⸗Nork vom 

emeldet: Der norddeutſche Ge 
von Waſhington o 
der norddeutſche 


ciell die An: 
und von jetzt 
iehung durch die neu 
in vertreten fein wird. 
Verſtärkung ſeiner 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 21. Oetbr. n 


Weizen d October 
A . 8 
oggen ctober 
= 7e Setbr⸗Nor. 2 
1 April⸗Mai . 
Rüböl er Octbr.⸗Nov.. 
8 18 8 en 
piritugyr October 
Oetbr.⸗Nov. 
April⸗ Mal. 

onds u. Aetien. 
Wee 
ilhelmsbahhnn 
Oberſchleſ. Litt. A. 
Warſchau⸗Wiener 
Oeſterr. Credit 
eee 
eee 


Berlin, 21. Octbr. (Schluß⸗Courſe.) 


Weizen. Still. 
er October 
April⸗Mai 


Roggen. Schwankend. 5 
oer hir 


a 
Detbr. Novobr. 
April⸗ę⸗ Rai 

Rüböl. Tendenzlos. 
Pr Octbr.Novbr. 


April⸗ Mai 
Spiritus. Schwankend. 
Kr October Ss 

Oetbr.⸗Nopbr. 

April⸗Mai 


onds und Actien. Feſt. 


taatsſchuldſcheine .. 
rethburger 
ilhelmsbahn 
Oberſchleſ. Lit. A. 
Tarnowitzer - 
Warſchau⸗Wiener. 
Oeſterr. Credit 
Oeſterr. 1860er Looſe . 
oln. Liquid.⸗Pfandbr. 
ear 
merikaner 
Ruff. Banknoten. 


Stettin, 21. October. 
Weizen. Fallend. 
der October 8 
Frühjahr 
2 Matter. 
ur October 
Oetbr⸗Novbr. 
Früher 
Rüböl. Behauptet. 
dir October 
April⸗Mai 9 
Spiritus. Flauer. 
. 8 
7 ethr,⸗Novbrr. 
Frühjahr 


Wien, 21. October, (Schluß⸗Courſe.) Cours 
20. Oe 


Matter. 
5% Metalliques 
National⸗Anl. 
1860er 800 R 
1864er Looſe. 
Credit⸗Actien. 
Nordbahn. 
Galizie 
ri Weftbahn . 
St. Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert.. 
Lombard. Eiſenbahn - 
Londoan 
ars . 
amburg . » . 
aſſenſchei n 
Napoleonsd'oeor . 


Ve rantwortlicher Redacteur 


e.) Ang. 2% 
ours v. 20. 
67 


Frankfurt a. M., 20. Oct., Abends. Effecten 
Societät.] Sehr günſtig. Amerikaner 77¼, Credit⸗ 
Actien 218 ¼, Staatsbahn 269, ſteuerfreie Anleihe 
51½¼, 1860er Looſe 74¼ʒ National⸗Anleihe 53%, 


Hamburg, 20. Oetbr., Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen matt und ohne Kaufluſt. 
Weizen der Oct. 5400 2. netto 126 Bancothaler Br., 
125%, Gd., 2er October⸗Nopbr. 122% Br., 122 Gd., 

Nopbr.⸗Deebr. 120 Br., 119 Gd. Roggen Yr 
Oct. 5000 &. Brutto 95 Br., 94 Gd., r Oct.⸗Nov. 
93 Br., 92 Gd., Nopbr.⸗December 92 Br., 91 Gd. 
Hafer ſtille. Rüböl matt, loco 19⅛, Jr Oectbr. 19%, 
Der April⸗Mai 20%. Spiritus ruhig, zu 26 angeboten. 
Kaffee belebter, verkauft 3400 Sack Rio ſchwimmend. 
Zink ſtille. Petroleum feſt, loco 14, Jr October 
ruhig, 138. — Regenwetter. 


Wien, 20. Oct., Abends. Schluß matt. [Abend⸗ 
Börſe.] Credit⸗Actien 213, 00, Staatsbahn 261, 00, 
1860er Looſe 84, 80, 1864er Looſe 97,60, Bankactien 
754, 00, Steuerfreie Anleihe —, Galizier 208, 75, 
Lombarden 187, 10, Napoleonsd'or 9, 19½, Anglo⸗ 
Auſtrian 165, 50. 


Peſth, 20. October. Getreidemarkt. Weizen⸗ 
umſatz ſtark, mehr 8 8 5 kr. niedriger. 8357. 
3, 85, 846. 4, 15, 8563. 4, 40, 868“. 4, 60, 87. 4, 75, 
8382. 4, 85. Gerſte und Hafer unverändert feſt. 


Paris, 20. October, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt. 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94è gemeldet. — 
(Schluß ⸗Courſe.) 3 Rente 70, 27½ —70, 50— 70, 45. 
Italien. 5% Rente 54, 20, Hauſſe. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 582, 50, do. ältere Prioritäten —, -—, 
do, neuere Prioritäten —, —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 
280, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 417,50, do. 
Prioritäten 219, 25. 6% Verein. Staaten⸗Anl. pr. 
1882 (ungeſt.) 83. Türken 42, 40. 


London, 20. Detbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗ 
Courſe. Conſols 94 ½ . Iprocent. Spanier 33/. 
Italieniſche 5proc. Rente 53¼. Lombarden 16 ½. 
Mexicaner 16⅜8. 5proc. Ruſſen SS, Neue Ruſſen 
89. Silber 60/9. Türk. Anleihe de 1865 41¼. Sproc. 
rumäniſche Anleihe 82¼. 6procent. Verein. St. Anl. 
pr. 1882 73. 

Berlin 6, 26%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 
9¼ͤ—10¼ Sch. Frankfurt 120¼ . Wien 11 Fl. 
76%, Kr. St. Petersburg 32¼ 6. 


Hull, 20. Det. Getreidemarkt. Weizenzufuhr 
klein, Stimmung ſehr feſt, in fremdem Weizen kein 
Geſchäft. Gerſte unverändert. Bohnen billiger. Erbſen 
feſt. Hafer 1 sh. höher. 


Liverpool, 20. October, Mittags. Baumwolle 
10,000 Ballen Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 
11% middling Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 8 ¼, 
middling fair Dhollerah 7‘, good middling Dhollerah 
7/8, fair Bengal 6%, New fair Oomra 8, good fair: 
O omra 8¼, Pernam 10% Egyptiſche 11%. 


Liverpool, 20. Ocı , Nachmitt. (Schlußbericht. 
Baumwolle: 12,000 Ba ll. Umſatz, Denen . 
lation und Export 4000 Ball. Stimmung ſehr feſt. 

Petersburg, 20. Oc tober. [Schluß⸗Cburſe.] 
Wechſel auf London 3 M. 33—33½. Sn ne 

do. auf Hamburg 3 J . 29¾— 30. 290), 
do. auf Amſterd. 3 M „164y,--165| 164½. 
do. auf Paris 3 M. 345347, 346%, 
do. auf Berlin 52% Rt 
1864er Prämien-Anleihe 135¼ù 135½. 


1866er Prämien -⸗Anleihe Tg, 132 
Imperidls s —. — 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn. 120¼ ] 121. 
Gelber Lichttalg (mit Hande 1.) —. Pe 
Gelber Lichttalg looo 54. 53. 


Petersburg, 20. Octbr. [Productenmarkf=f 
Roggen e October 9. Hafer r October 57, 
Hanf loco 38. Hanföl loco 3, 40. 


Newyork, 20. Oct., Abends 6 Uhr. Wechſel au 
London 109%, Goldagio 37, Bonds 110% 1888ef 
Bonds 112, 1904er Bonds 105%, Illinois 144%, 
2 7 =. Baumwolle 25%, Petroleum 29½, Mehl 

30 . i 


Jnſerate. 


Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen d Zank 
vom 15. Octbr. 136% 
Activa. 
1) Geprägtes Geld und Barren 
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ 


— — 


88,999,000 


noten und Darlehnskaſſenſcheine 16 ; 
3) Wechſel⸗Beſtände . . en 
4) Lombard⸗Beſtände .. 20,839,000 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
derungen und Activa. 98 8 14,578,000 4. 
Paſſiva. 
6) Banknoten im Umlauf 143,760,000 
7) Depoſiten⸗Capitalien . 5 20,605,000 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro-Verkehrs 2,013,000 . 


Berlin, den 15. Octb. 1868. . 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
Kühnemann. 8 Gallenkamp. 1 
v. Könen. 


— —— — —ä— — h—ô' — 
. [4 

Ein gewölbter Keller 

mit direeter Bahn Verbindung, vorzüglich zur Spiritr is. 

lagerung geeignet, iſt zu vermiethen bei 

745 C. Schierer. 


Reuſcheſtraße Nr. 46 


im „Zweikegel“ iſt ein heller, luftiger Boden zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Haushälter daſelbſt. 


Drezinucer Börse vom 1. October 1368. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 |5 103 B. 
do, do 43 95% bz. 
do. do. 4 7 
Staats-Schuldsch. . 33 81% B. 
Prämien-Anl. 1855 3 119% B. 
Bresl, Stadt-Oblig. 4 | — 
do. do, 
Pos. Pfandbr., alte 4 | — 
do, do. do, 33 97% G. 
do, do. neue 4 | 85% B. 
Schl. Pfandbriefe d 
1000 Thlr. x 80 bz. u. B. 


do. Pfandbr. Lt. A. 89% bz 
do. Rust.-Pfandbr. 4 | 89% B 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 897 bz 
do. do. Lt. B. 4 — 
do. do. do. 3 — 
Schl. Rentenbriefe 4 | 90% B 
Posener do. 4 88% B 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83% G. 
. tat 31 767 b 
; schl. Priorität. 7 B. 
. do. 4 84% B. 
do. Lit. F. 10 91 G. 
do. dat . 4 90 5. 
R.Oderufer-B. St.-P. 5 91 B. 


. 45 2 

Neisse-Brieger do. | 

Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 
do. do. 


. Louis e 4. G. 
Russ, Bank-Billets. | $44 be. 


Oesterr. Währung . 88% — bz. u. B. 


Eisenbahn- stamm-Ketien. 


Bresl.-Schw.-Freib 4 115 B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger . 4 — 
Niederschl.- Märk. 4 — 
Oberschl, Lt. Au C 33 185% G. 
do. Lit. B 3 — 
Oppeln-Tarnowita 5 80 B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 80% B. 
Cosel-Oderberg. . . 4 | 113% bz. u. G. 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 
Warschau-Wien . 5 59 bz. u. B. 


ändische Fonds. 


Amerikaner 6 784 — 7 bz. u. G. 
Italienische Anleihe 5 BEN bz, 

Poln, Pfandbriefe. 4 | 67 8. 

Poln. Liquid.-Seh 4 | 56% —57 ba. u. B. 
Rus. Bd. Urd.-Pfdb. 32% bz. 

Oest, Nat.-Anleihe 5 55 U 


Oesterr. Loose 18605 74%, 6. 
do. 1864 57½ 6. 
Baierische Anleihe. == 
Lemberg-Czernow. 71% B. 
Diverse Aectien. 

zn Gas-Act. 5 — 

N 5 32½ G. 
Schles, Feuer-Vers. 4 22 
Schl. Zinkh.-Actien — 

do, do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 116 B. 
Oesterr. Credit- .. 5 | 934 G. 


Amsterdam . . k. S. 12% 8 


do. 2 M. 142 8. 
Hamburg. k. S. 150% G 

do.. 2 M. 150% bz 
London. . . k. S. 

do.. . 3 M. 6.23 ½ ba. u. B. 
re 80 ½% bz. 
Wien 6. W. . . k. S. 85% B 

2 M. 87½ G 


do. Er 
Warschau90SR 8 T. — 


und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


